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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .
1868 .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an . Preis im Grotzherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Amtlicher Theil .

Seine königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich
unter dem 28 . März d. I .

gnädigst bewogen gefunden , die Zahlmeister
Wilhelm Reich im ( 1 .) Leib -Dragoner - Regiment ,
Bernhard Kappes im 6 . Infanterie -Regiment ,
Ludwig Seitz im 6 . Infanterie -Regiment und

Friedrich Hüther im ( 1 .) Leib - Grenadicr - Rcgiment

zu Intendantur -Sekretären , ferner
den Assistenten Max Lang bei der Militärwittwenkasse

zum Registrator der Divisions -Intendantur zu ernennen .

Seine königliche Hoheit der Grog Herzog haben Sich
unter dem 28 . März d . I .

gnädigst bewogen gefunden ,
den Registratur - Assistenten Karl Ludwig Marquard zum

Registrator beim Kriegs -Ministerium zu ernennen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 28 . März 1868

gnädigst bewogen gefunden ,
den Verrechner Wilhelm Herr mann bei der Pionier -

Abtheilung zum Zahlmeister beim 6 . Infanterie - Regiment ,
den Verrechner Friedrich Banmberger beim General¬

stab zum Zahlmeister bei dem ( 1 .) Leib -Grenadier - Regiment ,
den Verrechner Karl Friedrich Philipp beim 2 . Drago¬

ner - Regiment Markgraf Maximilian zum Zahlmeister bei

demselben Regiment und
den Feldwebel Jakob Maurer , bisherige » Verrechner der

Strasabtheilung , zum Zahlmeister bei dieser Abtheilung zu
ernennen .

Feine königliche Hoheit derGroßhrrzog haben Sich
unter dem 28 . März d . I .

gnädigst bewogen gefunden
den Proviantverwalter Friedrich K o ch, dermalen Festungs¬

kassier zu Rastatt , wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬

stand zu versetzen .

Feine königliche Hoheit der Groß Herzog haben un¬

term 26 . März d . I . gnädigst geruht ,
den Oberrevifor May r bei der Oberrechnungskammer und

den Regimentsquartiermeister Desepte in Mannheim zu
Oberrechnungsräthen bei der Oberrechnungskammer zu ernen¬

nen ; ferner
den Hauptamtskontroleur Säger , in Neufreistett zu dem

Hauptsteueramt Altbreisach , und
den Hauptamtscontroleur Tarusello in Altbreisach zu

dem Hauptsteueramt Neufreistett , beide in gleicher Eigenschaft ,
zu versetzen .

Feine königliche Hoheit derGroßhrrzog haben unterm

26 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den Güterverwalter Otto Müller in Kehl zum Kassen¬

inspektor bei der Direktion der Verkehrsanstalten zu ernennen .

Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 21 . März d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Gefangenwärter S chropp bei dem Großh . Amtsge¬

richt Bühl die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . März . Seine Durchlaucht der Fürst

Ernst von Leiningen hat heute Vormittag 10 Uhr 45 Min .
mit seiner Gemahlin , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der

Prinzessin Marie von Baden , die Residenz verlassen , um nach

Amorbach zurückzukehren .

Karlsruhe , 28 . März . Für den Schiffer - und Handels¬
stand wird es von Interesse sein , den Inhalt des Kaiserl .

französischen Dekretes vom 23 . d . M . , wodurch Ladungen an

Getreide , Mehl re . auf den französischen Flüssen und Kanälen

vom 28 . März bis 30 . Sept . von allen Staatsabgaben befreit
werden , näher kennen zu lernen . Wir lassen hier eine

Uebersctzung folgen :
Art . 1 . Vom 28 . d . M . an und bis zum 30 . Sept . deS

laufenden Jahres werden die Ladungen von Getreiden und

Mehlen , von Reis , Kartoffeln oder Hülsenfrüchten , welche
mittelst Booten auf den Flüssen oder Kanälen , die dem Staate

angchören , transportirt werden , von jeder Gebühr innerer

Schifffahrt , die zum Nutzen des Staatsschatzes erhoben wer¬
den , befreit sein .

Art . 2 . Die fremden Schiffe können bis zur nämlichen
Zeit und unter den nämlichen Bedingungen , wie die franzö¬
sischen , zollfrei aus allen Strömen , Flüssen und Kanälen , die
dem Staate gehören , fahren , welches auch der Ursprung ihrer
Ladung sei , wenn diese Ladungen aus Getreide oder Nah¬
rungsmitteln bestehen , die im Art . 1 spezifizirt sind .

Art . 3 . Welches auch der Zeitpunkt ihrer Ankunft am Be¬

stimmungsort sei , werden die so beladenen französischen oder-

fremden Boote der Gebührenbefreiung , welche der Gegenstand
des gegenwärtigen Dekrets ist , theilhaft werden , unter der

Bedingung , daß sie ihren Abfahrtspunkt vor dem 30 . Sept .
1868 verlassen haben .

Traunstein , 28 . März . Gelegentlich der heutigen K o n-
trol Versammlung ist es heute hier zu argen tumul -

tuarischen Auftritten gekommen . Man schreibt darüber
der „ Allgcm . Ztg .

" Folgendes :
Die zur heutigen Kontrolversainmlung für Traunstein hieher beor¬

derten Leute zogen schon unter lautein Geschrei und gegenseitigem
Klopfen an die Gehstöcke in der Stadt ein und sammelten sich vor

dem Rathhaus . . Ihr zweites Lebenszeichen war , daß sie den eben zum
bezirksgerichtlichen Sitzungssaal gehenden Gendarmeriebrigadicr mit

Schneeballcn bombardirten . Gleich darauf ging der Spektakel im

RathhauS selbst koS . Unter dem Rufe : „ Wir schwören nicht dem

preußischen König , wir wollen keine Preußen werden "
, drangen sie

auf den Kommandanten Major Reuth ein . Vergeblich ermahnten

derselbe und der im Dienst anwesende Bezirksamts - Assessor Aigner die

Leute zur Ruhe . Umsonst . Die Bursche schlugen zunächst den Ofen
und etliche Bureaurequisitcn zusammen , worauf der k. Bezirksamtmann

Wiefend herbcigerufen wurde , der sofort in Uniform erschien , der

Gendarmeriemannschaft Weisungen ertheilte , und als auch seine Mah¬

nung zur Ruhe nichts fruchtete , die Aufrnhrakte verlesen ließ . Auch
dies half nicht nur nichts , sondern gerade jetzt ging es erst recht los .

Offiziere und Beamte wurden gewaltsam forlgelrieben , hieraus alt «

Bureaulokalitäten förmlich demoliit ; kein Ofen , kein Tisch , kein

Stuhl , keine Thüre , kein Stiegengeländer blieb ganz ; Alles wurde

vollständig zerstört . Inzwischen wurde auf der Straße Generalmarsch

geschlagen , jedoch vergeblich ; denn nur einige Landwehr -Offiziere fan¬
den sich ein ; dieselben vermochten gegen die ihnen zugefügten Unbil¬

den nichts zu machen und mußten unverrichteter Dinge wieder fort .

Der dem Rachhaus zugesügie Schaden wird eher mehr als dlos

1000 fl . betragen , für welchen eventuell die HeimathSgemeinden der

betreffenden Aufrührer einzustehen haben .

Auch in Trostberg kam es zu ähnlichen Exzessen .

Wiesbaden , 28 . März . Die Spielbank - Frage
ist in eiir neues — ihr letztes — Stadium getreten . Die
Kommission der Aktionäre hat gestern in einer Berathung
mit dem Hrn . Geh , Rath Wohl er s , trotz des Verlustes
durch den Ausfall des Spiels an den Sonntagen , welcher für
die noch gestatteten fünf Jahre auf 1,600,000 bis 1,700,000 fl .
veranschlagt wird , zur Bildung eines Knrfouds 500,000 sl.
( nach einer andern Version 500,000 Thlr .) und die unent¬

geltliche Abtretung des gesammteu Inventars der Kuretablis¬
sements von Wiesbaden und Ems unter gewissen Modifika¬
tionen angeboten . Die Proposition der Regierung geht da¬

hin , daß die Bank zwei Fünftel aller Einnahmen zur Bildung
eines Kurfonds abgeben soll.

Dresden , 27 . März . Wie das „Dresden . Journ .
" mel¬

det , hat der König von Sachsen dem Kanzler des „ Norddeut¬

schen Bundes , Grafen Bismarck , den Hausorden der Rau¬
tenkrone verliehen . — Ferner bringt das „ Dresden . Journ .

"

einen Artikel , in welchem die zeitweilige Abwesenheit der säch-

sischenReichstags - Abgeordneten , welche zugleich Mit¬

glieder des sächsischen Landtags sind , motivirt wird .

Hamburg , 27 . März . Heute Abend wird in Altona der
König von Dänemark auf der Durchreise nach Eng¬
land erwartet .

Berlin , 27 . März . Der dem Reichstag zugegangene
Vertrag zwischen dem NorddeutschenBund und den

Vereinigten Staate » von Nordamerika , betreffend die

Staatsangehörigkeit derjenigen Personen , welche aus
dem Gebiet des einen Theilcs in das des andern einwandern ,
enthält folgende Bestimmungen :

Art . 1 . Angehörige des Norddeutschen Bundes , welche naturalisirte

Staatsangehörige der Verein . Staaten von Amerika geworden find und

fünf Jahre lang ununterbrochen in den Verein . Staate » zugebracht
haben , sollen von dem Norddeutschen Bund als amerikanische Ange¬

hörige erachtet und als solche behandelt werden . Ebenso sollen Staats¬

angehörige der Verein . Staaten von Amerika , welche naturalisirte An¬

gehörige des Norddeutschen Bundes geworden sind und süns Jahre

lang in Norddeutschland zugebracht haben , von den Verein . Staaten

als Angehörige des Norddeutschen Bundes erachtet und als solche be¬

handelt werden . Die bloße Erklärung der Absicht , Staatsangehöriger
des einen oder des andern Theilcs werden zu wollen , soll in Beziehung

aus . keinen der beiden Theile die Wirkung der Naturalisation haben .

Art . 2 . Ein naturalifirter Angehöriger des einen Theils soll bei

etwaiger Rückkehr in das Gebiet de- andern Theiles wegen einer ,

nach den dortigen Gesetzen mit Strafe bedrohten Handlung , welche er

vor seiner Auswanderung verübt hat , zur Untersuchung und L -trase

gezogen werden können , sofern nicht nach dm bezüglichen Gesetzen sei¬

ne « ursprünglichen Vaterlandes Verjährung eingetreten ist.

Art. 3. Der Vertrag zwischen dm Verein . Staaten von Amerika

einerseits und Preußen und andern deutschen Staaten anderseits , we¬
gen der in gewissen Fällen zu gewährenden Auslieferung der vor der
Justiz flüchtigen Verbrecher , welcher am 16 . Juni 1852 abgeschlossen
worden ist , wird hiermit aus alle Staaten des Norddeutschen Bundes
ausgedehnt .

Art . 4 . Wenn ein in Amerika naturalifirter Deutscher sich wieder
in Norddeutschland njederläßt , ohne die Absicht, nach Amerika zurück¬
zukehren , so soll er als auf seine Naturalisation in den Vereinigten
Staaten Verzicht leistend erachtet werden . Ebenso soll ein in dem
Norddeutschen Bund naturalifirter Amerikaner , wenn er sich wieder in
den Vereinigten Staaten niederläßt , ohne die Absicht , nach Norddeutsch¬
land zurückzukehren , als auf seine Naturalisation in Norddeutschland
Verzicht leistend erachtet werden . Der Verzicht auf die Rückkehr kann
als vorhanden angesehen werden , wenn der Naturalisirte des einen

Theils sich länger als zwei Jahre in dem Gebiet des andern Theil «
aufhält .

Art . 5. Der gegenwärtige Vertrag tritt sofort nach dem Austausch
der Ratifikationen in Kraft und hat für zehn Jahre Giltigkeit . Wenn
kein Theil dem andern sechs Monate vor dem Ablauf dieser zehn Jahre
Mitthcilung von seiner Absicht macht , denselben dann aufzuhebcn , so
soll er ferner in Kraft bleiben bis zum Ablauf von 12 Monaten , nach¬
dem einer der kontrahirenden Theile dem andern von einer solchen
Absicht Kenntniß gegeben .

Art . 6 . Der gegenwärtige Vertrag soll ratifizirt werden , von Sr .
Maj . dem König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes
und von dem Präsidenten unter und mit Genehmigung des Senats
der Verein . Staaten , und die Ratifikationen sollen zu Berlin innerhalb
sechs Monaten vom heutigen Datum ausgewechselt werden . Zur Ur¬
kunde dessen haben die Bevollmächtigten diese Uebereinkunft unterzeich¬
net und besiegelt . — Berlin , den 22 . Februar 1868 .

Berlin , 27 . März . Sitzung des Buudesraths
des Zollvereins unter Vorsitz des Bundeskanzlers .
Folgende Vorlagen des Präsidiums wurden an die betreffen¬
den Ausschüsse verwiesen : Regulativ über die zollamtliche
Behandlung der mit den Posten eingehenden Waaren ; Kredi -
tirung der Abgaben von Salz ; Registrirung unvollständig
deklarirtcr Waärensendungen ; Aeuderung der Abth . I des
Zollvereins -Tarifs ; Ermäßigung der Eisenzölle ; Pauschal -
summen - Etat für das Herzogthum Lauenburg ; Theilung der
im Herzogthum aufgckommenen Nachsteuer . Eine Mitthei¬
lung Badens , betreffend die innere Steuer und die Ueber -

gangsabgabe für Bier , soll durch Protokoll zur Kenntniß der
Regierungen gebracht werden . Auf den Bericht des ersten
Ausschusses ( Referent Riecke) wurden die Anträge Preußens ,
betreffend den Besolduugsetat der Hauptämter Lüneburg
und Schweidnitz , angenommen . Eine Petition der Kauf¬
mannschaft von Stettin , betreffend die Verzollung havarirter
Güter , wurde an den ersten Ausschuß verwiesen .

Berlin , 29 . März . Der König empfing gestern den aus
der Durchreise nach Konstantinopel begriffenen russischen Bot¬
schafter General Ignatieff .

L) Berti » , 29 . März . Gestern Nachmittag um 2 Uhr
trat das Staats Ministerium im Konferenzsaal des
Reichstags ( Herrenhaus ) zu einer Berathung zusammen . Nach
der Sitzung war der Ministerpräsident Graf v . Bismarck bet
Sr . Maj . dem König zum Vortrag . — Wie früher gemeldet ,
hat in dem Entwurf einer gemeinschaftlichen Gewerbeord¬

nung , welcher dem Norddeutschen Bundesrath vorgelegt wor¬
den ist , das Versicherungswesen keine Stelle gesundem Die
Regelung desselben soll den Gesetzgebungen der Einzelstaaten

'

Vorbehalten bleiben . In Preußen wird eine durchgreifende
Reform der für diesen Betriebszweig maßgebenden Vorschrif¬
ten beabsichtigt . Dem Vernehmen nach sind im Ministerium
des Innern zwei daraus bezügliche Gesetzentwürfe ausgearbei -
tet . Der eine enthält die allgemeinen Normen für das Ver¬
sicherungswesen überhaupt , während der andere sich mit Spe¬
zialbestimmungen für das Feuerversicherungswesen beschäf¬
tigt . Beide Entwürfe sollen in der nächsten Session beim
Landtag eingebracht werden . — Im Finanzministerium ist
kürzlich die Abrechnung über die gemeinschaftlichen Einnahmen
aus der Uebergangsabgabe von Tabaksblättern und
Tabaksfabrikaten für das Jahr 1867 aufgestellt wor¬
den . Diese Aufstellung hat nach drei Zeitabschnitten erfolgen
müssen , nämlich vom 1 . Jan . v . I . bis zum 14 . Juli , von : 15 .
Juli bis zum 14 . Nov . und vom 15 . Nov . bis zum 31 . Dez .
Solche Pcriodenschcidung war erforderlich , weil am 15 . Juli
v . I . der freie Verkehr für Tabaksblätter und Tabaksfabrikate
auch mit Nassau , Frankfurt a . M . und den an Preußen ge¬
kommenen vormals bayrischen Gebieten eintrat , worauf am 15 .
Nov . dieser freie Verkehr auch für Schleswig -Holstein begann .
Aus der erwähnten Uebergangsabgabe wurden eingenommen :
in der ersten Periode 68,249 Thlr . , in der zweiten 46,877
Thlr ., in der dritten 18,296 Thlr . — Wie verlautet , ist der
bisherige Regierungs - und Schulrath Wätzold in Breslau
zum Geh . Regierungsrath und Vortragenden Rath im Unter¬
richtsministerium ernannt worden . Derselbe wird neben dem
Geh . Oberregierungsrath Stiehl die Angelegenheiten des Ele¬
mentarunterrichts bearbeiten . — Für die etwa 100 han -
nover '

scheu Aemter sind vor kurzem Amtshauptleute
ernannt worden . Zu bestimmten gemeinsamen Funktionen
ist die Vereinigung der Aemter zu 35 Kreisen erfolgt . In
jedem derselben hat einer der Amtshauptleute , welchem der



Titel Kreishauptmann Leigelegt ist , die Vorstandschaft . Alle
diese Stellen sind fast ausschließlich mit hannoverschen Be¬
amten besetzt, und zwar haben meistens die bisherigen Amt¬
männer eine definitive Anstellung als Kreishauptlcute erhal¬
ten . Zu den vier oder fünf altprenßischen Beamten , welche
schon seither in Hannover als Verwalter von „ Aemtern "

sungirten , kommen noch zwei , nämlich der Nitterschaftsrath
v . Pfucl . der schon einige Zeit bei der Provinzialregierung in
Hannover beschäftigt war , und der Landrath Graf v . Pfeil
aus Neurode , welcher bisher in Schleswig -Holstein ein Kom¬
missorium hatte .

Oesserreichiscbe Monarchie
Wien , 28 . März . Herreuhaus . Die Regierung er¬

hielt auf Grund ihres Antrags die Ermächtigung , die Steuern
bis Ende Juni fortzuerheben .

Wien , 28 . März . Die „ N . Fr . Presse
" schreibt : Mi¬

nisterpräsident Fürst Auersperg und Kultusminister
v . Hasuer sind heute Morgens aus Ofen zurückgekehrt , und
Ersterer hat bereits der zweiten Hälfte der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses beigewohnt . Die beiden Minister
haben , wie uns von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird ,
die beruhigende Ueberzeugung mitgebracht , daß eine Stockung
in dem Fortschreiten der legislativen Thätigkeit aus konfessio¬
nellem Gebiet nicht zu befürchten sei , und daß die Annahme ,
als stehe die Krone im Widerspruch mit den Beschlüssen der
beiden andern verfassungsmäßigen Faktoren , keine greifbaren
Anhaltspunkte habe . Wohl aber wird es uns als wahrschein¬
lich bezeichnet , daß die Kaiser ! . Sanktion erst nach der parla¬
mentarischen Erledigung aller drei Gesetzentwüfc ( Ehegesetz ,
Schulgesetz , interkonfessionelles Gesetz) , also kaum mehr vor
Ostern , erfolgen werde . Man nimmt an , daß die verfassungs¬
mäßige Erledigung aller drei Gesetze mit deni Zeitpunkt der
Entbindung der Kaiserin und der Rückkehr des Kaisers nach
Wien zusammenfalle , und glaubt, , daß daun die Kaiser ! .
Sanktion aller drei Gesetzentwürfe zu gleicher Zeit , im An¬
fang Mai , erfolgen werde .

Italien .
Florenz , 28 . März . Man glaubt , daß die Mahl¬

st e u e r in der Kammer nicht durchgehen werde . Viele Stu¬
denten der Universitäten von Bologna und Turin haben
den Beschluß gefaßt , vom Kursus wegzubleibcn . Man ver¬
sichert , daß die Nationalbank und der italienische Credit mo -
bilier starke Posten von Rententiteln nach Paris gesandt
haben , behufs Lieferung für die bevorstehende Ultimo -
Liquidation .

Florenz , 28 . März . Die „ Nazione " will wissen , es sei
wahrscheinlich , daß der russische Throns o lg er nach Turin
gehen werde , um der Vermählung des Prinzen Humbert an »
zuwohnen , und daß er dann zu den Vermählungsfestlichkei -
ten nach Florenz kommen werde .

* Florenz , 29 . März . Die „ Corresp . Jtal .
"

widerlegt in
förmlicher Weise das Gerücht , daß Frankreich Unterhand¬
lungen eröffnet habe , um von Italien die Anerkennung oder
die Garantie der weltlichen Herrschaft des Papstes
zu erlangen .

Rom , 28 . März . Die archäologische Akademie veranstal¬
tete heute in der St . -Lucäs -Kirche eine solenne Todtenfeier
für den König Ludwig l . von Bayern , welcher die Kardi -
näle , das diplomatische Korps und eine große Zahl Personen
von Rang beiwohnten .

Frankreich .
Paris , 27 . März . Man schreibt der „ Köln . Ztg .

" : Der
Austritt des Hrn . v . Saint -Paul aus dem Ministerium des
Innern der Wahlfrage wegen wird heute mehrseitig als
nahe bevorstehend angekündigt . Der Unterstaatssekretär ,
ein kräftig und oft schroff auftretender , aber immerhin unab¬
hängiger Mann , kann es nicht verwinden , daß durch eine
plötzliche Schwenkung in der inneren Regierungspolitik die
Auflösung des Gesetzgeb . Körpers auf 's neue verschoben wor¬
den ist ; trotzdem die organisatorischen Vorarbeiten unter Lei¬
tung des Hrn . v . St . Paul bereits in vollem Gange waren
und man schon über die gesammte Provinz ein förmliches Netz
von Komitees zur Propaganda für angenehme Kandidaten
ausgedehnt hatte . Aber noch gestern Abend beim Empfang
in den Tuilerien , dem außergewöhnlich viele Deputirte an¬
wohnten , sprach sich der Kaiser persönlich in dem Sinne der
Nichtauflösung aus . Ja , am Schluß eines sehr lebhaft ge¬
führten Gespräches inmitten einer Gruppe von Abgeordneten
sagte Napoleon III . mit vernehmlicher Stimme : „ Es ist Zeit ,
daß die konservative Parier sich daran gewöhne , ein wenig mit
ihrer Person einzutreten und nicht mehr Alles von der Re¬
gierung allein zu erwarten . Nicht etwa , daß die Negierung
sie im Stiche zu lassen gedächte , aber sie möge nun lernen ,
selbst die Initiative zu ergreifen und ihre eigenen Angelegen¬
heiten selbst zu besorgen . Was nun die neuen Gesetze über
die Presse und das Vereinsrecht anlangt , so muß man sich ein¬
fach an sie gewöhnen . Aber Niemand vergesse , daß man stets
ungestraft mit der linken Hand Freiheiten geben kann , wenn
man sicher ist , die rechte Hand fest auf den Griff seines Degens
gestützt zu haben ! "

Diese Worte fanden natürlich einen Un¬
geheuern Widerhall , und da sie einmal für die Oeffentlichkeit
bestimmt waren . — Die lächerlichen kriegerischen Gcrüchfe wer¬
den nur noch von ganz interessirter Seite aufrecht erhalten .
Die folgende Thatsache ist übrigens ein neuer Beweis , wie
wenig festen Grund sie gehabt haben . Während einer der
letzten Empfangsabende in den Tuilerien trat Kaiser Napo¬
leon auf den Botschafter des Norddeutschen Bundes , den Gra¬
fen v . d . G o l tz,^ u und redete ihn mit den Worten an : „ Sagen
Sie Ihrem Souverän , daß ich ihm herzlich Dank weiß für die
so freundliche Aufnahme , die er meinem Vetter hat in Berlin
zu Theil werden lassen , und theilen Sie ihm mit , daß ich die
ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten als eine mir persönlich er¬
zeigte Ehrenbezeigung betrachte !" Der norddeutsch - preußische
Botschafter hat , deni Vernehmen nach , diesen Gesinnungsaus¬
druck Napoleon ' s III . bereits nach Berlin gelangen lassen .

* Paris , 28 . März . Die „ France
" bestätigt die Existenz

einer Note des Hrn . v . Bismarck an die Vertreter Preu¬
ßens bezüglich der Reise des Prinzen Napoleon . Dieselbe
konstatire , 1) daß Prinz Napoleon durchaus keine politische
Mission hatte , 2 ) daß der preußische Hof den Prinzen seinem
Range gemäß und mit aufrichtiger Sympathie empfangen hat ,
und 3 ) daß die Beziehungen zwischen Frankreich sehr herzlich
sind und mithin jeder nicht friedliche Hintergedanke ausge¬
schlossen bleibt .

Die „ Presse " meldet , daß Marschall Mac Mahon mit
seinem Adjutanten heute wieder nach Marseille abgereist ist ,
um nach Algerien zurückzukehren . Er hatte vor seiner Ab¬
reise eine lange Unterredung mit dem Kaiser . Staatsrath
Fare , der Generalsekretär der algerischen Regierung ist , bleibt
noch längere Zeit hier , um der Budgclkommission und den
Kammern die erwünschten Aufschlüsse über die administrativen
und militärischen Verhältnisse der K olonie geben zu können .

In dem Kriegsministerium herrscht , demselben Blatt zu¬
folge , jetzt eine große Thätigkeit , da man sich mit der Bildung
der Cadres und der Ernennung der Offiziere der mobilcn
Nationalgarde eifrigst beschäftigt . Wie es heißt , soll die
mobile Nationalgarde zunächst nur in den Grenzdepartemen -
ten ins Leben treten . — In der Angelegenheit der wegen un¬
befugter Berichterstattung verurtheilien Blätter antwortete
heute der Generalprokurator auf die Repliken der Vertheidiger .
Sodann ließ Hr . Dufaure noch einmal im Auftrag seiner
Kollegen eine letzte Replik folgen . Das Urtheil wird am
Freitag 3 . April gesprochen werden . — Dem „ J »uru . de Pa¬
ris "

zufolge sind die letzthin augeknüpften Unterhandlungen ,
um für Msgr . Darboy , Erzbischof von Paris , den Kardi¬
nalspurpur zu erhalten , vollständig gescheitert , und schreibt
man dies Mißlingei . dem Einfluß der Jesuiten auf den Papst
zu . — Rente -69 .27 ( >2 , Cred . mob . 266 .23 , ital . Anl . 48 .35 .

* Parts , 29 . März . Der „ Moniteur "
veröffentlicht heute

den von dem Kaiser genehmigten Bericht des Kriegsmimsters
über die Organisation der mobilen Nationalgarde .
Der in diesem Bericht entwickelte Organisationsplan umfaßt
acht Kapitel , deren wesentlichste Bestimmungen wir hier wie¬
dergeben .

I . Grundlagen der O r g
*

an i s at i v n . Der wahrscheinliche
Effeklivbestand der mobilen Nationalgarde wird sich auf 550,000 Mann
belaufen , die sich in Bataillone , Kompagnien und Batierien vertheilen .
Das Maximum des Balaillonsbestandes ist aus 2000 Mann festgesetzt,
und zwar auf diese Hohe , um nicht zu viele Bataillone und zu große
Kosten zu bekommen , dann , um auch in Kriegszeit , nach Abzug des
voraussichtlichen Ansfalls , dem Bataillon und der Kompagnie noch die
erforderliche Stärke zu erhallen . Jedes Bataillon soll 8 Kompagnien ,
jede Kompagnie 250 Mann zählen . Die Bataillone und Kompagnien
werden aus den jeweils in einer gewissen Zahl von Genieinden zu¬
sammen wohnenden Gruppen gebildet . Je nach der Bevölkerungsstärke
stellt ein Departement mehr oder weniger Bataillone und Kompagnien .
Kür die Exerzitien und -Zusammenkünfte , die nach dem Gesetz nie
mehr , als eine eintägige Entfernung von dem Wohnsitz der betreffen¬
den Gardisten verursachen dürfen , wird für jeden Umkreis von 12
Kilometern ein Mittelpunkt bestimmt , so daß der Hin - und Hermaisch
im höchsten Fall nicht über 24 Kilometer zusammen ausmachen kann .

Die Artillerie wird nur in denjenigen Departementen , in wel¬
chen sich das geeignete Ausbildungsmaler .al befindet , organisirt wer¬
den , und zwar in einem Umkreis vom 12 Kilometern um je den be¬
treffenden Wafsenplatz . Das Minimum der Körperlänge wird , damit
es in diesen Umkreisen nicht an * den erforderlichen Leuten fehle , auf
1 Mel . 02 herabgesetzt .

Die Ead res werden folgendermaßen zusammengesetzt : Jnfanlerie -
bataillon : Ein Bataillvnschef , Jnfanteriekompagnie : 1 Hauplmann ,
1 Leutnant , 1 Unterleutnant , 1 Feldwebel , 4 Sergenlen , 8 Korporale , 1
Trommler ; Artillerie : Oberoffizier für je 2 Batterien ; für 1 Batterie :
1 Hauptmann , 10berleutnant , 1 Unterleutnant , 1 Oberwachtmeister , 4
Wachtmeister , 8 Brigadiers , 1 Trompeter . Außerdem wird noch für jedes
Departement ein Depothauptmann ( capitsine -msjor ) und ein milder

Schreiberei und der Beaufsichtigung des Magazins beauftragter Unteroffi¬
zier ernannt werden . Die Offiziere jeden Grads , Unteroffiziere , Korporale
und Brigadiers werden aus den Reihen der pensiouirten oder der über
30 Jahre noch aktiven Offiziere, . der ausgedienten Soldaten und der
über 25 Jahre dienenden Unteroffiziere , sowie endlich aus den Unbe¬

rufenen und freiwilligen Nationalgardrsten genommen werden . Höhere
Offiziere können bis zu ihrem 62 . , Hauptleute , Leutnante und Unter¬
leutnante bis zu ihrem 60 . , Unteroffiziere , Korporale rc . , Trommler
und Trompeter bis zu ihrem 55 . Lebensjahr in der mobilen Natio¬

nalgarde dienen . Das Minimum ihrer Dienstverpflichtung ist 5 Jahre .
Als Entschädigung werden den betreffenden Offizieren und sonstigen

Chargen , unbeschadet der ihnen zuständigen Pensionen , bewilligt :

für den Depothauptmann 1600 , Bureankosten 800 , Depotunleroffizicr
500 ; Infanterie : Bataillonschef 1800 , Hauptmann 1000 , Bu¬

reaukosten 120 , Feldwebel 600 , Jnstruktionssergenl 450 , Trommler
300 ; Artillerie : Oberosfizicr 2000 , Hauptmann 1200 , Bureau -

kostcn 120 , Obcrwachtmeister 650 , Jnstruktionswachtmeister 500 , Trom¬

peter 320 Fr . Die Offiziere werden von dem Kaiser , die übrigen

Chargen von der Militärbehörde ernannt . Ein Avancement kann statt¬

finden .
II . Die mobile Nationalgarde steht ausschließlich unter der Militär¬

behörde , und zwar die des Departements unter dem die betreffende
Unterdivision kvmmandircnden General und die der zu einer Militär -

division gehörigen Departements unter dem kommandirenden Divi¬

sionsgeneral .
ll >. Von den Exerzitien sind entbunden Diejenigm , welche sich über

ihre hinlängliche Kenntniß mit der Handhabung - der Waffen und dem

Exerzitium ausweisen .
IV . Der Staat ist prinzipiell verpflichtet , allen Nationalgardisten

vom Unteroffizier an abwärts Bekleidung und Ausrüstung zu stellen.
Ausgenommen sind Diejenigen , welche sich in der Armee durch einen

zum Nationalgarden -Dienst Verpflichteten vertreten lassen .
V. Jede Kompagnie und Batterie wird von dem betreffenden Haupt¬

mann verwaltet . Der Depothauptmann zentralisirt die Verwaltung
aller dem Departement angehörigen Batterien und Kompagnien .

VI . Während der Dauer der Exerzitien und Uebungen steht der

mobile Nationalgardist unter den für dre seßhafte Nationalgarde ge¬

gebenen Disziplinargesetzen . Für gewisse Vergehen , wie Verkauf , Ent¬

wendung , Beschädigung oder Zerstörung von Waffen , Munition rc -

rust die Militärbehörde das Zuchtpolizcizericht an oder berichtet beim

Nichtanhängigmachen der Klage an den Kriegsminister . Die Offiziere

^
könne » wie die Offiziere der aktiven Armee ihre Entlassung einreichen ,
treten jedoch erst, nachdem diese Entlassung angenommen ist, definitiv
zurück. ^VII . In allen Fällen , in denen die mobile Nationalgarde mit den
Truppen der aktiven Armee vereinigt ist , nimmt diese die Rechte ein ,

! während die alte Nationalgarde den Vortritt vor den Truppen hat .
Bei gemeinschaftlichem Operiren hat der im Rang höher stehende Na -

tionalgarden -Offizier den Oberbefehl über den Armeeosfizier ; bei glei¬
chem Rang befehligt Letzterer .

Vlll Es können auch Freiwillige in die inobile Nationalgarde ein -
treten . Sie dürfen nicht unter 17 und nicht über 40 Jahre alt . und
müssen für die Infanterie wenigstens 1 M . 55 , für die Artillerie
1 M . 62 groß und gut beleumundet , sowie von dem zuständigen Fa¬
milienhaupt zum Eintritt ermächtigt sein . Die Verpflichtung muß auf
mindestens 2 Jahre eingegangen werden und kann sich nicht über 5
Jahre erstrecken. Auch kann unter denselben Bedingungen ein Wieder¬
eintritt stattfinden .

In einem Annex befinden sich Bestimmungen über die Bildung
von freiwilligen S chüvenkompagnien und freiwilligen
Batterien . „In einer noch nahe liegenden Zeit — sagt der Kriegs¬
minister , — als die auswärtigen Ereignisse das Nationalgcfühl so mächtig
aufregten , vereinigten sich verschiedene von dem lebendigsten Patriotis¬
mus beseelte Bürger , um sich mit Ermächtigung der Negierung zu bewaff¬
nen , um Schützengesellschaften zu bilden und in mehreren unserer
Grenzdepartemenie zur Landesverlheidigung beizutragen . Rnn kann
durch das neue Gesetz einem solchen Wunsch sehr leicht entsprochen
werden . Die Mitglieder solcher Freiwilligenkorps müssen sich ans 1
Jahr verpflichten . Sie bilden freiwillige Schützenkompagnien mit einer
von dem KricgSministerium zu genehmigenden Uniform . Ihre Cadres ,
ihre Organisation und ihre Stellung zu der Armee find dieselben , wie
die der mobilen Nationalgarde . Sie können sich ihre eigenen Schieß¬
stände einrichten und sind nicht gehalten , die Exerzitien der mobilen
Nationalgarde milzumachen . Sie werden in dem Fall , in dem die
mobile Nationalgarde zur Aktivität einberufen wird , vornehmlich zur
Vertheidigung ihrer engern Heimalh verwendet . Aehnlich können auch ,
nach dem Vorbild einiger bereits vorhandenen freiwilligen Artilleri¬
sten , wie die bekannten Canonniers de Lille , freiwillige Batterien in
festen Plätzen gebildet werden .

Belgien .
Brüssel , 27 . März . (Köln . Ztg .) Die Unruhen der

Kohlenarbeiter in derUmgegend von Charleroi sind gestillt
worden ; sie waren aber bedeutender , als man vermuthete .
Die erste Zusammenrottung bestand schon aus sechs - oder
siebenhundert Männern und Weibern und vergrößerte sich
noch während des Tages . Sie haben aus verschiedenen Kohlen¬
zechen und Eisenwerken Unfug und Schaden angerichtet ,
mehrere Maschinen zerstört , Fenster und Thüren eingeschlagcu ,
pnd die Arbeiten einzustellen gezwungen . Ein Offizier und
zwölf Gendarmen , welche einschreiten wollten , wurden zum
Theil erheblich verwundet . Gegen 4 Uhr Nachmittags kamen
von Brüssel gesandte Truppen an ; die Aufrührer befanden
sich auf der Kohlenzeche dc l' Epine zu Montigny , als eine Ab¬
theilung Linientruppen sie erreichte ; auf die Aufforderung ,
sich zu zerstreuen , griffen die Aufrührer die Soldaten mit
Steinen und sonstigen Wurfwaffen an , worauf die Truppe
feuerte . Von den Aufrührern blieben 9 todt und 13 ver¬
wundet auf dem Platz ; auch von den Soldaten sind mehrere
verwundet . Die verschiedenen industriellen Orte , wo die Un¬
ruhen Statt fände » , Couillet , Gilly , Montigny , Chatelineau ,
Marchienne , sind militärisch besetzt.

Brüssel , 28 . März . In Folge der drohenden Haltung ,
welche die Arbeiter an mehreren Punkten der Umgegend von
Charleroi wieder eingenommen haben , ist au die in Brüs¬
sel garnisonirende Kavallerie der Befehl ergangen , sich marsch¬
fertig zu halten .

Brüssel , 29 . März . In Chatelet haben neue Ruhe¬
störungen stattgefunden ; die Kavallerie schritt ein , und es
kamen zahlreiche Verwundungen vor .

Brüssel , 29 . März . Es wird gemeldet , daß der Minister
des Innern ein Rundschreiben an die Gouverneure der Pro¬
vinzen , aus Ursache der Unruh en , erlassen wird . — Die
Ordnung war bis heute Mittag nicht mehr gestört worden .
In Namur und in der Provinz Hennegau fanden bei Ge¬
legenheit der Sonntagsfeier große Versammlungen von Ar¬
beitern statt , ohne daß jedoch irgendwelche Unordnungen sich
ereignet hätten .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . März . Gegenüber der von Wiener

Korrespondenten aufrechterhaltenen Behauptung , Dänemark
habe in der nordschleswig

'
schenFrage die nunmehrige Inter¬

vention Oesterreichs erbeten , kann aus zuverlässiger
Quelle mitgetheilt werden , daß das von der „ Berling . Ztg .

"

gebrachte Dementi dieser Behauptung vollständig korrekt ist .
Die gegenwärtige Lage der zwischen Dänemark und Preußen
geführten Verhandlungen ist durchaus nicht eine solche , daß
von einem Abbruch derselben oder einer Hinwendung an
Oesterreich die Rede sein kann .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 27 . März . Heute erfolgte die Ver¬

öffentlichung eines Gesetzes , dem zufolge das dienende Per¬
sonal der ausländischen Gesandten , Botschafter und an¬
deren diplomatischen Agenten in Zivilsachen den örtlichen Ge¬
richtsbehörden nach allgemeinen Gesetzen unterliegt . In
Zivil -Kriminalsachen hat deren Vorladung vor die Gerichte
von Seiten des auswärtigen Ministeriums zu erfolgen .

Schweden und Norwegen
Christians , 28 . März . Der König , welcher gestern

Abend um 9 '/r Uhr hier eingetroffcn ist , wird bis zum
7 . April hier verweilen .

Großbritannien .
* London , 28 . März . Sitzung des Unterhauses

vom 27 . März .
Das wichtigste Moment in der Sitzung war die Ankündigung Lord

Stanley ' « , daß er am nächsten Montag zu dem Antrag , daß das

Haus sich als Komitee über die irische Kirchenfrage konstirurre ( d . h»



unmittelbar vor der Einbringung der Gladstone ' schen Resolutionen ) ,

folgendes Amendement stellen werde : „ DaS Haus gibt zu , daß

wesentliche Modifikationen in den Temporalicn der irischen Staals -

kirche nach Schluß der schwebenden Untersuchung angezeigt erscheinen

dürften , ist jedoch der Ansicht , daß jeder , die Abschaffung oder Säkula -

rifirung besagter Kirche bezweckende Vorschlag der Entscheidung eines

neuen Parlament « Vorbehalten werden solle . " ( Lauter Beifall der Rech -

len , dem sich Einzelne von der Linken anschließen .) — Auf eine Jn -

:erpcllation von T . B . Potter erklärt Lord Robert Montague ,

Vizepräsident des Geheimraths , daß die Regierung keinen Anstand neh¬

men werde , einen Ausweis über die für die Pariser Ausstellung ver¬

wendeten Summen ehestens vorzulegen . — Auf eine bezügliche Inter¬

pellation vonHorsman erwiedert Lord Stanley , so sehr die brit -

tische Regierung den zwischen Brasilien nnd Paraguay im

Gang befindlichen Krieg bedauere , könne sie den kriegführenden Par¬
teien ihre Vermittelung jetzt um so weniger anbieten , als keine Aussicht
vorbanden sei , daß sie angenommen werde . Mit Vergnügen aber würde

die brittische Regierung allein , oder mit Amerika , oder mit irgend einer

andern Macht das Vermittlungsamt jederzeit übernehmen , wofern es

ihr mit Aussicht angebvten würde . Im weitern Verlaus der Sitzung

theilt Disrae li mit , daß die Regierung den Antrag stellen werde ,
die naturgeschichtlichen Sammlungen des drittischen Museums

wegen Uebersüllung desselben in der Nähe des South Kensington
Museums unterzubringen Hierauf entspinnt sich eine längere Dis¬

kussion über indische Angelegenheiten und über das irische
Gefänguitzwesen , welche beide jedoch in Ermangelung bestimmter
Anträge ohne greifbares Resultat verlausen . Darüber war es 2 Uhr
Morgen - geworden , und die Einbringung der Bill behufs Erwerbung
des Landestelegraphen durch die Regierung mußte abermals verschoben
werden .

Levautepost .
Konstantinopel , 28 . März . Das Gerücht von der Er¬

setzung Haydar - Effendi ' s , des Gesandten der Pforte in
Wien , ist unrichtig . Heute hat ein Ministerrath unter Vor¬
sitz des Sultans stattgefunden .

Athen , 28 . März . Der Kronprinz vonDäne -
m ark , Bruder des Königs , ist heute , von Corfu kommend ,
hier eingetrofsen .

Amerika
Washington , 18. März . Im Hause der Repräsen¬

tanten ist eine Bill über die Wiederausgabe der eingezoge -
nen I. eAgl- teiiäoi '-Noten eingebracht und dem Finanzkomitee
zur Berichterstattung überwiesen . Die Minorität des Ne -
konstruktionskomitee ' s hat sich gegen die neue Verfassung des
Staats Alabama erklärt und führt als Grund an , daß die¬
selbe lediglich im Interesse von Acmtersuchern aus dem Nor¬
den abgefaßt sei und der Masse unwissender Neger die Voll¬
macht gebe, bei Wahlen zu stimmen und Steuern aufzuerlegen .
— Es wird gemeldet , daß Stau ton , einen Guerilla -Hand¬
streich von Virgini en her auf das Kriegsministerialgebäude
befürchtend / der Garnison von Washington den Befehl habe
zngchen lassen , sich bereit und gerüstet zu halten . — General
Grant hat den Generalmajor II . Thomas , bevollmächtigt , mit
aller ihm zu Gebot stehenden Kraft im Staat Tennessee
die Behörden gegen bewaffnete feindliche Banden zu vertheidi -

gen , die den Berichten zufolge sich dort gegenwärtig orga -
nisiren .

Bade n.
Karlsruhe , 30 . März . Am gestrigen Tage hat der hiesige

Kunstverein sein neues Lokal im untern Stockwerk des Aka¬

demiegebäudes eröffnet , wobei sich sofort die viel günstigere
Beschaffenheit des neuen Raumes bemerkbar machte . Dagegen ist
freilich die durch die Verbindung mit der Akademie eingetretene Reduk¬
tion der Ausstellungstage auf Sonntag und Mittwoch ( 11 — 1 und
2— 4 Uhr ) zu beklagen . Die schon seil längerer Zeit erfolgte Herab¬
setzung des Eintrittsgeldes für Nichtmitgliedrr ( auf 6 kr.) ist mit Recht
beibchalten worden ; sie entspricht dem Interesse des Publikums wie
dem des Vereins . Dieser übt durch seine perennirende ziemlich
zahlreich beschickte Ausstellung eine wachsende Anziehungskraft aus ,
und wenn auch nicht immer Bilder von erheblicher Bedeutung aufge¬
stellt sind , so finden sich doch stets solche , die dem Kunstverständigen
einiges Interesse einflößen können . Für heute aber machen wir auf
eine große Gebirgslandschaft von Prof . H . Gude auf¬
merksam , welche nur wenige Tage ausgestellt bleibt . Näheres über
den Kunstverein und dessen Ausstellungen hoffen wir in Bälde in der
. Badischen Chronik " bringen zu können .

Karlsruhe , 30 . März . Dieser Tage traf hier der neueste Jah¬
resbericht deö Erziehungsraths der Stadt Chicag o ( Nordamerika )
ein , und zwar „ der hohen Zweiten Kammer der badischen Landflände
hochachtungsvoll übersendet durch L . Brentano , Mitglied des Er¬

ziehungsraths der Stadt Chicago " . Es war in amerikanischen und

deutschen Blättern schon wiederholt davon die Rede , daß das Unter¬
richts - und Erziehungswesen dieser Stadt in den letzten Jahre » einen

für die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten ganz außergewöhn¬
lichen Aufschwung genommen , und daß Hr . Brentano sich darum we¬

sentlich mitverdient gemacht habe . Der stattliche Band gibt über seinen

Gegenstand die eingehendsten Aufschlüsse . Zugleich ist Nr . 223 des

»Chicago Rcpublican
" vom 22 . v . M . eingetroffen , welche einen war¬

men Nachruf an den verewigten Staatsminister Mathy enthält .
Derselbe wird darin als einer der „ größten Staats - und Finanzmän¬
ner "

bezeichnet, „ nicht blos Badens , sondern von ganz Deutschland . . . "

„Der Tod K . Mathy ' S — heißt es schließlich mit Bezug aus Bundes¬

rath und Parlament des reorganifirten Zollvereins — ist eine große
Kalamität für die Sache der deutschen Einheit "

Karlsruhe , 30 . März . Wir haben s. Z . eingehend über die
schöne Jubelfeier berichtet , womit die hiesige . Liederhalle ' ihr 25 -

jähriqes Bestehen gefeiert hat ( am 25 . und 27 . Jan . d . I .) . Zur blei¬
benden Erinnerung ist so eben ein Schriftchen erschienen , welches
eine Vcreinschronik , das Programm der Festaufführung , Hymne , Fest -

gruß
'
, Festchor , Liederterte und verbindnde melodramatische Dichtung ,

Festbericht mit Beschreibung der Gemälde , Prolog zur zweiten Auf¬
führung und Verzeichniß der Mitglieder der Tonhalle enthält . Wir
glauben auf dieses interessante Schriftchen um so mehr aufmerksam
machen zu müssen , als der Reinertrag desselben zum Besten des Grund¬
stocks zur Erbauung einer Kunst - und Tonhalle bestimmt ist.
Da « Bedürfniß einer solchen ist längst gefühlt und erkannt ; es ist das
Verdienste der „ Liederhalle "

, den ersten Anstoß zur praktischen Inan¬

griffnahme gegeben zu haben , mag das Unternehmen auch noch so groß
unv weitaussehend sein .

Mannheim , 29 . März . ( Mannh . Bl .) Nachdem der Frühjahrs -

Hauptpferdemarkt am 24 . d . M . beendigt und nun nur noch die die

Abholung der Gewinnstc und Ordnung der Rechnung betreffenden Ge¬
schäfte abzuwickeln sind , ist damit der erste Theil der diesjährigen Tä¬
tigkeit des hiesigen Pferdemarkt - Komitee ' s geschlossen. Dasselbe ist
gegenwärtig mit den Arbeiten beschäftigt , welche die von ihm weiter
übernommene Verpflichtung , zur Belebung des am 3 . , 4 . und 5 Mai
abzuhallenden Ma im a r k I e s seine Kräfte zu widmen , erheischen .
Nach dem früher ausgcgebenen Programm und den neuerdings getrof¬
fenen Bestimmungen sollen Sonntag den 3 . Mai landwirthschaftliche
Feste , darunter ein Pferderennen , bestehend aus Trab - , Hürdenrennen ,
Steeple -Chease rc. abgehalten , Montag den 4. Mai die Pramirung
preiswürdiger Karren und Milchviehes vorgenommen und Dienstag
den 5. Mai die Verloosung von 300 Gewinnsten der 2 . Abtheilung
der Pierdemarkt - Lotterie startfinden . Diese Gewinnste bestehen aus
Rindvieh , landwirthschaftl . Maschinen und Geräthen rc . und spielen
dazu sämmtliche 55,000 Nummern der früher ausgegebenen Loose mit .
Da die Thäligkeit des bestehenden Pferdemarkl -Komilee ' s für den Mai¬
markt eine in vielen Punkten von der für den Märzmarkt verschiedene
ist, so hat solches die Spezialkommissionen neu gebildet .

Freiburg , 28 . März . ( Frbgr . Ztg .) In Günlersthal
hat eine Weibsperson auf eine grauenhafte Art und Weise ihr ncuge -
bornes Kind ermordet , indem sie demselben die Hirnschale emschlug
und die Leiche sodann nackt im Wald vergrub . Zwei Personen , die
aus verschiedenen Umständen Verdacht schöpften , brachten endlich die
Mörderin zum Geständniß und ist dieselbe gestern dem Gerichte über¬

liefert worden .
Aus dem Oberland , 27 . März . ( Oberrh . Kur . ) Endlich

hat der Hauptausschuß des badischen Sängerbundes ein

Lebenszeichen von sich gegeben und durch ein dieser Tage an sämml -

tiche Bundesvereine gesendetes Rundschreiben bekannt gemacht , daß das

projeklirie allgemeine badische Gesangfest auch im Laus dieses Jahres
nicht staltfinden könne . Die desfallsige Eröffnung hierüber lautet :

„Zu unserm Bedauern können wir über das Zustandekommen eines

Sängerfestes in diesem Jahr nichts Erfreuliches mittheilen . Das letzte
vor kurzem bei uns eingetroffene Schreiben des Festausschusses in

Freiburg ließ die Befürchtung Raum gewinnen , daß die dermaligen
ernsten und ungünstigen Zeilverhältnisse , die sich in allen Kreisen fühl¬
bar machen , nicht dazu angethan sein möchten , ein immerhin mit be¬

trächtlichen Kosten verknüpftes Sängerfest abzuhalten , und daß wohl
auch von Seiten der Stadt Freiburg und ihrer Einwohner nicht die¬

jenige Unterstützung erwartet werden könne , die zum Gelingen des

Festes nothwcndig erscheint , und unter bessern Verhältnissen gewiß
bereitwilligst gewährt würde , wie die Erfahrung vom letzten badischen
Sängerfest her gezeigt hat . Wenn nun auch der Hauptausschutz keines¬

wegs mit verzagten Blicken der Zukunft entgegensieht , so wurde er doch
durch das erwähnte Schreiben veranlaßt , die Frage , ob ein Gesangfest
im Jahr 1868 abgehalten werden soll oder nicht , mit Rücksicht auf die

jetzigen veränderten Zeitverhältnisse nochmals in reifliche Erwägung zu
ziehen , und er mußte diese Frage bei dem Umstand , daß die Befürch¬
tungen gerade vom Fcstort aus laut geworden waren , verneinend
beantworten , wobei er der Ueberzeugung lebt , daß die verehrlichen
Mitglieder des badischen Sängerbundes diesem ?Entschlich ihre Billigung
gewiß ebenfalls nicht versagen werden .

"

Vermischte Nachrichten.
— München , 28 . März . Der „ Allg . Ztg . " gehen einige Notizen

über das Testament des verewigten Königs Ludwig I . zu .
Darnach wird aus dem Nachlaß ein Fideikommiß errichtet , dessen Nutz¬
nießer Prinz Luitpold als Hauplerbe sein wird . In dieses Fideikom¬
miß sind auch die neue Pinakothek und die Glyptothek inbegriffen .
Zum Nachfolger des Prinzen Luitpold in diesem Fideikommiß ist dessen
ältester Sohn , Prinz Ludwig , bestimmt , welchem außerdem zwei kostbare
Vasen vermacht sind . Aus den Erträgnissen des Fideikommisses ist
dem Prinzen Adalbert eine jährliche Rente von 40,000 fl. auszuzahlen ,
und die dem Prinzen Luitpold noch bleibende Jahresrente auf 60,000 fl.
angeschlagen . Prinz Leopold erhält das Schloß Leopoldskron nnd die
Marmorbrüche am Untersberg . Prinz Arnulf , dritter Sohn des Prin¬
zen Luitpold , die Villa Malta in Rom , mit der ausdrücklichen Be -

sugniß , sie zu veräußern oder zu vcrmiethen . Von den beiden Söhnen
des Prinzen Adalbert erhält der ältere , Prinz Ludwig Ferdinand , die
Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben in der Pfalz ; der jüngere , Prinz
Alphons , die Summe von 30,000 fl . Die Walhalla bei Regcnsburg
erklärt der hohe Erblasser als ein Vermächtniß an ganz Deutschland ,
die Rnhmeshalle bei München , die Befreiungöhalle bei Kelheim nnd
die übrigen noch vorhandenen Gebäude , welche Eigenthum weiland
Sr . Maj . waren , sollen Sr . Maj . dem König Ludwig II . vermacht
sein , welchem auch die Armen , die von König Ludwig I . Unterstützung
erhielten , empfohlen sind . Außerdem sind noch mehrere kleinere Legate
an den Hofmarschall Frhrn . v. Laroche , die beiden Flügeladjulanten ,
Generalleutnant v. Jeetze und Oberst v. Gmainer , dann an die übri¬

gen Bediensteten des hohen Erblassers ausgesetzl .
— München , 28 . März . ( Nürnb . Korr .) Im Monat Mai

wird dahier eine außerordentliche Schwurgerichts - Session
stattfinden , bei welcher auch der Fall Chorinsky zur Verhandlung
kommen wird . Die Akten sollen zu einer unglaublichen Größe ange¬
schwollen sein .

— Darmstadt , 28 . März . Nach einem , der Abgeordneten¬
kammer unterbreiteten Gesetzentwurf wird die Höhe der gesetzlich er¬
forderlichen Einzahlung auf Akten der O b e r h e s s i s ch e n Eisen¬
bahn - Gesellschaft auf nur 25 Prozent beantragt .

— Darmstadt , 28 . März . Die Todesstrafe scheint bei uns
wenigstens faktisch aufgehoben zu sein , indem trotz wiederholter Be¬
tonung dieser Strafe seit etwa 12 Jahren kein solches Unheil zur
Vollstreckung gelangte . Auch der Schlosser Grüll von Gernsheim ,
der einen 74jährigen Greis in Eich bei Worms mit einem Flinten¬
lauf in seiner eigenen Wohnung unter den gräßlichsten Umständen er¬

schlug , um ihn zu berauben , und detzhalb von dem Asfisengericht in
Mainz zum Tod verurtheilt worden war , ist die letzten Tage zu le¬

benslänglich « Zuchthausstrafe begnadigt worden .
X Frankfurt , 29. März . Die Stadtverordneten haben

nun in zwei Gehcimsitzungen über die Rezeßangelegenheiten berathen ,
ohne zu einem greifbaren Beschluß gekommen zu sein . Sie werden

deßhalb übermorgen noch einmal zu einer geheimen Sitzung zusam¬
mentreten . Der erste Antrag der Kommission , der die von der Regie¬

rung gemachten Vorschläge ablchnt , soll zwar angenommen worden sein ,
aber nicht in der Form des Kommissionsvorschlags , sondern gewisser¬

maßen als Motivirung der folgenden Anträge . Nach einem hiesigen
Lokalblatt soll Hr . Oberbürgermeister l)r . Mumm in der Debatte den
Grundsatz ausgesprochen haben , es sei besser , wenig zu fordern und
etwas zu erlangen , als Vieles zu fordern und gar nichts zu erhalten .
— Vorgestern kamen etwa 20 höhere würltembergischc Offiziere
auf ihrer Reise nach Berlin hier durch .

— Ems , 28 . März . Nach einer Mittheilung der „ Miltelrh . Ztg ."

weiß man hier durchaus nichts von einem Besuche des Kaisers N a -
poleon während der bevorstehenden Saison oder gar von einem sol¬
chen während gleichzeitiger Anwesenheit des Königs von Preußen .
Daß König Wilhelm im Lauf des Sommer « wieder kommen wird ,
hat derselbe schon voriges Jahr versprochen .

— Nach der „ Miltelrh . Ztg . " ist der vielbesungene Loreley -
Felsen , die Zierde des Rheinstrom « , in Gefahr , dem Nützlichkeits -
Prinzip zum Opfer zu fallen . Am Fuß desselben ist mit Bewilligung
der Ortsbehörde von St . Goarshausen ein Sleinbruch angelegt wor¬
den - Bereits haben 12 Taglöhner , die unausgesetzt daran arbeiten ,
mächtige Steine mit Pulver und Pickel aus den ihnen angewiesenen
Orten herausgesprengt , um sic als Spekulationsartikel herunter zu füh¬
ren und zum Eisendahn -Bau zu verwenden .

— Berlin , 28 . März . Der schon mehrerwähntc Vertrag , den
Kauf der h e s s i s ch en No rd b a h n durch die Aktionäre der Ber -
gisch- Märkischen Nordbahn betreffend , welcher eine feste Rente von 5
Proz . gewährt , unterliegt der Königlichen Genehmigung .

— In Bezug auf die Vorkommnisse auf Hamburger Auswan¬
derung « schiffen hat das Schatzdepartement zu Washington an
den Senat eine Reihe von Vorschlägen gerichtet. In denselben
wird die Nothwendigkcit hervorgehoben , bessere Maßregeln zum Schutz
der Zischendeck-eisenden und eine schleunige Revision der bestehenden
Gesetze zu treffen . Es soll bestimmt werden , daß Zynschendecksreisende
nur in einem Deck untergebracht werden ; daß nur je zwei Kinder im
Alter von ein bis fünf Jahren ( bisher acht Jahren ) als eine Person
gelten ; daß jedes Schiff , welches ein Geschäft daraus macht , Reisende
auszunehmen , einen vollständigen Vorrath von Medizin , der für etwaige
Krankheiten der Reisenden sowohl wie der Mannschaft ausreichl und
einer : tüchtigen Arzt oder Wundarzt an Bord haben soll ; endlich sollen
bezüglich der Lüftung und des Kochens an Bord Verbesserungen ge¬
troffen werden .

— Königsberg , 28 . März . Dem Vernehmen nach ist auf An¬
trag des Oberpräsidenten noch eine halbe Million zur Beschaffung von
Saalgelreide für die Nvihstandsdistrikte bewilligt worden .

— Am 26 . d . M . hat in Nizza die feierliche Einweihung der
Kapelle stattgefunden , welche dort zum Andenken an den Großfürsten
Nikolaus Alerandrowitsch (P 24 . April 1865 ) errichtet worden ist .
Der Großfürst - Thronfolger von Rußland war bekanntlich ganz beson¬
ders dazu von Petersburg gekommen .

— Stockholm , 28 . März . In unterrichteten Kreisen wird die
Nachricht verschiedener Zeitungen , daß die in Aussicht stehende Auf¬
hebung der schwedisch - hanseatischen Postämler zur Lei¬
stung einer Entschädigung an die schwedische Regierung keinen Anlaß
bieten werde , für unbegründet erklärt und im Gegentheil versichert ,
daß Schweden diese Postämter ohne Entschädigung oder anderweitige
Zugeständnisse auszugeben nicht gesonnen ist.

— Plymouth , 29 . März . Die Post über Westindien be¬
richtet von furchtbaren Ueberflulhungen auf Neuseeland ; Schiffe
Häuser , Pachtungen , Brücken wurden zerstört , und der Schade wird
auf eine halbe Million Pfd . St . geschätzt.

Ncu - Uork , 28 März . Die Baumwolle - Einfuhr in
letzter Woche betrug 45,OM Ballen , die Ausfuhr nach England 38,000 ,
nach Frankreich 10,000 , nach andern Ländern 8000 Ballen . Der auf
Lager befindliche ^Lorrath beläuft sich aus 330,OM B .

Hamburg , 26 . März . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Allemannia "

, Kapit . Bardua , welches am 11 . d . M . von hier
und am 13 . d . M . von Sauthampton abgegangen , ist nach einer
schnellen Reise von 12 Tagen am Mittwoch den 25 . d . M . , 5 Uhr
Nachmittags , wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Saxonia "
, Kapt . Kier , von der

Linie der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschafk, ging ,
erpedirt von Hm . August Bolten , William Miller ' s Nachf . , am
25 März von Hamburg vis Southampton nach Neu - York ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 20 Passa¬
giere in der Kajüte und 666 Passagiere im Zwischendeck , sowie
400 Tons Ladung .

Hamburg , 27 . März . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Borussia "

, Kapit . Franzen , welches am 8 . d . M . von hier und
am 12 . d . M . von Southampton abgegangen , ist am Donnerstag
den 26 . d . M ., Nachmittags , wohlbehalten in N e u - I o r k angekommen .

Frankfurt , 30 . März , 2 Uhr 45 Min . Nachm . Oesterr . Kredit¬
aktien 193/4 , Staatsbahu -Aklien 258 , National 53 V« , Steuerfreie
50V « , 18Mr Loose 72 , Oesterr . Valuta 102 (0 , 4proz . bad . Loose
97V . , A merikaner 74 ' /«, Gold 135 '/, .

— Neu - York , 28 . März . Gold 183 ' / - , Wechsel 109 ',) . Bond «
( 1882 ) 109V . , Petroleum 25V . , Baumwolle 26V . .

jrarlsruher Witterungsbeobachtungen .

28 . März . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 10,23 ' "
uwter .
4- 3,5 S .W. ganz bew. trüb , regnerisch

Mittags 2 „ 28 " 0,00 ' " 4- 7,0 N .O . , Strichregen
Nachts 9 „ . 0,83 ' " 4 " 3,0 » - - . frisch

29 . März .

Morgens 7 Uhr 28 ' 2,84 " ' 4 - 2,0 N .O . ganz bew. trüb , rauh
Mrttags 2 „ 4- 5,0 stark . . frisch
Nachts 9 . . 2,50 ' "

1- 3,0 » ganz „ "

Verantwortlicher Redakteur :
Hr - I . Herrn . Kroenlein .

k̂ roßdcrzoglickos Hoftheater .
Dienstag 31 . März . 2 . Quartal . 46 . Abonnements -

Vorstellung. Der geheime Agent, Lustspiel in 4 Akten , von
Hackländer . Anfang V- 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Theater i» Baden .
Mittwoch 1 . Apr . Robert der Teufel , große Oper mit

Ballet in 5 Akren , von Meyerbecr .

»



ä .i.708 . Neustadt . Am 16 .
. h . M . , Nachts ' /tll Uhr , starb in
' einem Alter von 60 Jahren 11 Mo¬
naten meine schon seit einer Reihe
von Jahren krank? Frau

Katharina Ketterer ,
geb- Meyer

Wohl vorbereitet durch em christlichesLeben
und gestärkt durch die hl . Sterbsakramente ,
verließ sie, ergeben in den göttlichen Willen ,
das irdische Leben , um daS himmlische zu em¬
pfangen .

Indem ich diese Trauernachricht entfernten
Verwandten und Bekannten , besonders ehe¬
maligen Museumsmitgliedern mittheile , danke
ich herzlichst für die große Theilnahme , deren
sich meine sel . Frau während der langen Krank¬
heit erfreute , deßgleichen für die außerordent¬
lich zahlreiche Betheiligung am Leichenbegäng¬
nisse und au den Opfern . Besonders danke
ich auch den Herren Mitgliedern des Gesang¬
vereins „Hochfirst" , welche bei der Beerdigung
am Josephstage durch ihren ergreifenden Ge¬
sang meiner sei. Frau die letzte Ehre erwiesen,
und deren Wunsch so bereitwillig erfüllt haben .

Ich bitte , der theuern Verstorbenen in christ¬
licher Liebe im Gebete gedenken zu wollen .

Neustadt , den 28 . März 1868 .
Der tiefbetrübte Gatte :

Thaddä Ketterer , zum Bären .

Z . i . 729 ^ F ^ eiburg . Freunden
« G « und Bekannten die traurige Kunde , daß

I unser innigst geliebter Vater , Sohn und
Bruder ,

Apotheker Karl Heim ,
Samstag den 28 . d. M ., Abends 6 Uhr , uns
durch einen raschen Tod entrissen wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die trauernden Hinter¬

bliebenem _—
» Z . j . 712 Baden - Baden . Ent -

HG ^ fernten Verwandten und Freunden
D theile ich die Trauernachricht mit , daß

-L . mir mein lieber Mann , Herr mann
Rheinboldt , heute Morgen zehn Uhr
durch plötzlichen Tod in seinem fünfzigsten
Jahre entrissen wurde .

Baden -Baden , den 28 . März 1868 .
Die Hinterbliebene .

Z .i .711 . Mannheim . Entfernten
« » » Freunden zeige ich tiefbetrübt an , daß

> meine liebe Frau Auguste , geb. B ö ckh,
A 'gestern Nachmittag kurz vor 4 Uhr nach

langen Leiden sanft entschlafen ist.
Mannheim , den 29 . März 1868 .

Wilhelm Exter , Oberamtsrichter .

Z .i.692 . Karlsruhr . ,

Bekanntmachung.
In der Großherzoglichen Division ist «och eme

größere Anzahl von Stellen für Assistenzärzte mu
einer Gage von jährlich . - - - - - - lj-
und einer Dienstzulage von zahruch . . . N-
^

Die Bewerber aus der Zahl der praktischen Aerzte
haben sich - wo möglich persönlich — bei dem
Grotzherzoglichen Generalstabsarzt inner¬
halb drei Wochen zu melden

Karlsruhe , den 23 . Marz 1868.
Großh . Kriegsministenum .

v. Beyer .
rät . Fischer .

Z .i.702. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. k. M . ab sind im Postverkehr mit

Frankreich außer gewöhnlichenund rekommandir-
ten Briefen , sowie Kreuzbandsendungen, noch folgende
Gegenstände zur Versendung zulässig: ,

1) Rekommandirte Brrefe mit deklarrr -
tem Werthe , welche dem Inhaber zahlbare
Werthpapiere enthalten , bis zum Gewicht
von V, Pfund und bis zur Werthshöhe von
2000 Franken , gegen Entrichtung der Taxe für
rekommandirte Briefe von gleichem Gewicht
nebst einer Gebühr von 6 Kreuzern für ze 100
Franken des deklarirten Werthes .

2) Handels - und Geschäftspaprcre , Ma -
nnskripteund Korrekturbogen zur Taxe
von 15 Kreuzern per 12 Loch.

3) Waarenproben bis zum Gewicht von V-
Pfund zur Taxe von 3 Kreuzern per 2' / >o Loch.

Vom gleichen Zeitpunkte ab können auch denWerth-
briesen wie den rekommandirte« Briefen gegen Entrich¬
tung einer Gebühr von 6 Kreuzern Rückscheine
(Relourrecepisse) beigegeben werde ».

Vorgenannte Gegenständ: find bei der Aufgabe zu
frankiren . ,

Die näheren Vorschriften und Bestimmungen kön¬
nen bei jeder Großh . Poststelle erfragt werden.

Karlsruhe , den 28. März 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Bueb

von dem betreffendest Haupttarif solche gegen Ersatz
der Anschaffungskosten abgegeben.

Karlsruhe , den 27. März 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Bueb .

Z.i.726. Karlsruhe .

Gesellschaft für Spinnernund Weberei ui Ettlingen .
«Äriind der Statuten rur diesiäkriaen Tilaung am Kapital »er Par -

Für angehende Offiziere und
einjährige Freiwillige .

Z.i.698. Im Verlage der Stahrl ' scheu Buch - und
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Vollständiges
Taschenbuch

sämmtlicher Formeln der

Algebra , Geometrie ,
Stereometrie und Trigonometrie
zum Zwecke selbständigerLösung mathematischer Auf¬
gaben und Probleme , insbesondere für arigehen d e
Offiziere und einjährige Freiwillige heraus¬

gegeben von
H . Bnfld .

1868 . 2 Bogen in Taschenformat . Preis
broschirt 18 kr. oder 6 Sgr .

Ein praktisches Büchteiu, das Jeder brauchen kann,
wenn er auch das Freiwilligen -Eranien schon bestanden
hat . Das bequeme Foimat erleichtert den Hand¬
gebrauch gar sehr . _
Zf 757

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezuständere . heilt gründlichst, brieflich und in
s. Heilanstalt Itr. Rvscuselo , Berlin , Leipzigerstr. 111.

Itr »o «1« ii ^ liL heili gefahrlos in 2 Stunden fauch
brieflich) Dr . LlooL, tVisn Prarersir. 12. sZ.w .Ar .

15,M fl.

- - „
Der Gescüschafcsausschuß hat auf Grund der Statuten zur diesjährigen Tilgung am Kapital oer Par -

tial -Obligationen die Summe von 36,700 fl . festgesetzt.
In der hierauf vor Notar und Zeugen vollzogenen XVl. Ziehung wurden folgende Obligationen zur

Heimzahlung bestimmt :
I. it . ä . 15 Stück L1000 fl. — Nr . 1 . 45 . 120. 199. 231. 302. 330 . 331 . 339. 460 .

485 . 487 . 531 . 585. 648
llil . 8 . 40 Stück ö 500 fl . — Nr . 16 . 25 . 105. 141. 152. 182.

'
229 .

'
287. 290 . 296 .

„ 353. 374 . 385 . 413 . 462 . 525 . 527. 539 . 549.
. 676 . 678. 686 . 802 . 1140 . 1170 1182 . 1291.
. 1295. 1332. 1359 . 1455. 1501. 1582. 16t 8. 1653.
. 1687 . 1814. l 855. 1899 . 1924.

Ul . 0 . 17 Stückle 100 st. — Nr . 62 . 106 . 209. 253 312 . 332. 408 . 460 . 489.
„ 528 . 547. 555 . 611. 641 . 754 . 788 . 957.

ComnriSgesueh
Z .i.645 . Ein im Eisenfache bewanderter junger

Mann (Jsraelite ) wird bis 1 . Mai d . I zu engagiren
gesucht . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .L639 . Basel .

OffeneCommissteÜen
1 Buchhalter , 3 Reisende, 5 Comptviristen und 12

Commis verschiedener Branchen finden Anstellungen.
Die Adressen dieser Stellen werden nur unter Nach¬
nahme meines Honorars mitgetheilt .

Franz Hoffmann , Geschäftsmann ,
_ Lasel , Rheinsprung 2._ _

Beschäftigungs-Gesuch.
Z.i.727. Ein junger Mensch , der eine schöne Hand¬

schrift schreibt , sonst gute Elementarkennlnisfe besitzt,
und jeden Nachmittag von 1 Uhr an zur Verfügung
steht , sucht gegen geringe Vergütung Beschäftigung im
Schreiben . Adressen unter 6 . 8 . an die Expedition
dieses Blattes .

Z .i.611. Heidelberg .

Ofscnekehrlings stelle.
Ein mit dm erforderlichen Schulkenntnissen ver¬

sehener junger Mann kann bis Ostern als Lehrling
bei uns eiittretcn , und gegen billige Entschädigung
Kost und Wohnung im Hause erhalten.

H. Rieger'S Universitätsbuchhandlung ,
Heidelberg .

Z i.707 . Karlsruhe .

Mchrkohle».
Die erwartete Schiffsladung Rührer Fcttschrotkoh-

len von bester Sorte ist in Maxau für uns cingetrofsen.
Wir verkaufen dieselben aus dem Schiff zu billigem

Preis . C Nicolai Kf Cie .,
AkademiestraßeNr . 1.

Gefällige Bestellungen können auch bei den Herren
Hch. Schnabel , Langestraße Nr . 82 ,
Louis Zippercr , Watdhvrnstraße Nr . 32,
Louis Stroh » Erbprinzenstraße Nr . 21,
Friedrich Römhildt , Langestraße Nr . 233,

gemacht werden.

A .i.703 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den direkten Güterverkehr im West¬
deutschen Eisenbahnverband betr.

Mit dem 1. k. Mts . tritt die Station Hausach unter
die Zahl der Verbandstationen für den direkten Güter¬
verkehr im Westdeutschen Eiscnbahnverbandc.

lieber die hier in Anwendung kommendendirekten
Tarifsätze wird bei der GütercrpeditionHausach nähere
Auskunft ertheilt , auch werden daselbst von dem hier-

wegm erschienenen Nachtrag zum VerbandStaris auf
Verlangen einzelne Exemplare unentgeltlich — und

»2>>Ei .a vs ra socnttt ors scirnors
mvusrnirl .!.«» os ?s «>8.

Keine grauen Haare mehr !

, von DlaqnsiOLrs sine in Loson .
Fabrik in lloueu, rue 8t.-Kievl«8, öS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut, zu färben . — Dieses Färbemittel
ist da« beste aller bisher dagewesenen.

Gm . -Depot bei Fr . Wolfs 8k Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z i 521 .

20,000 fl.
^ 700 fl.

zusammen 36,700 fl.
Indem wir dieses Crgebniß bekannt machen , fordern wir die Inhaber der verloosten Obligationen auf ,

die Kapitalbeträge mit dm laufenden Zinsm am 30. Juni dieses Jahres bei einem der aul den Evupons be-
zeichneteu Bankhäuser oder bei den Herren M. A. von Rothschild L Sühne in Frankfurt ». M . zu erheben.
Von diesem Zeitpunkt an findet keine Verzinsung mehr statt.

Ferner werden
gegen die Dividrndeu-Scheine für daS Jahr 1867

für Sie Aktien l.it . 1 4V ft.
. » 20 ft.

bei einem der aus den Dividenden-Scheinen bezeichnetm Bankhäuser , oder bei den Herren M . A. van Roth¬
schild L Söhne in Frankfurt a . M. am 30. Juni 1868 bezahlt .

Karlsruhe , den 30. März 1868.
Der Vorsitzende des Ausschusses :

_
Gegen hohe Provision

sucht eine größere Tapetenhandknng an Orten , wo solche noch nicht vertreten ist , Musterkartenzu placiren .
Große Allswahl der neueste « deutschen und französischen Fabrikate zu billigste » Preisen .

Gef. Francs -Offerten unter Beisügung von Referenzen befördert die Expedition diese« Blattes unter
U >. 1 . 6 . 2« . _ _ Z .i .568.

Z i. 286.

des Bonner Bergwerks - und Hüttenvereius
wird durch meine Schiffe fortwährend in frischer Waare angebracht; der Preis namentlich bei ganzer Wagen¬
ladung ist sehr billig gestellt .

_ 8 . loeNtzrl « tn Ludwigshafen a Rh . und Man „Heini .
Wüter- und Dampf-SchleppsthiMhrts-ienst

von Lederte Lk Comp, in Lndwigshafen a. Rh.
Z .i .232 . Regelmäßiger Dienst von 5 zu 5 Tage « mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -Ludwigrhafm ,

Worms , Mainz , Hanau , Offcnbach , Frankfurt , Biebrich und Coblenz, 'Neuwied , Köln , Mühlheim (Düssel¬
dorf, Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen , Bremen ) im Anschluß an die von da nach England und Amerika rc .
abgehenden Dampf - und Segelschiffe .

Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmen beliebe man sich zu wenden an
S . Lederte in Ludwiqshafen a . Ätz . , Mannheim und Mainz .

Z -i-699 . Der NotariatS -
< 4 «4sf schreiber Karl Straub aus
Hüsing « , welcher zuletzt in Pforzheim konditionirte,
lvird hiermit aufgeforderb, Endcsunterscbriebenen bis
spätestens den 5 April l . I . Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls sich derselbe große Unannehmlichkeiten
zuziehen dürfte .

Karl Lutz zur Blume in Pforzheim .
Ev . Garagno »,

Z.i.710. Karlsruhe .

Pfer - e -Verkunf .
- Ein sehr eleganter Kvhlsuchs , 5 Jahre
alt , arabischer Abstammung , einspännig eingefahren,
gut geritten , ist zu verkaufen ; zu erfragen im Gasthaus
zum Kronprinzen hier ._ _ .

Luftherzungs - Malz-
" Eit man sicher fein kristallhelles

lVT » ft- ft ft T» Bier erzeugenkann .
Maschinenfabrik I . H. Rriahardt

in Mannheim .

Z .i.565 , Lahr .

„ Verkaufsanzeige .
Eine Malzquetschmaschiur mit glatten Walzen und

mit Transmission zu betreiben , 3 doppelte große ,
eichene Gerstenweichfinndr» ; ferner 1 Pounh -Wllgel-
che« mit Patentachsen zu ein - und zweispännig zu
fahren, sind zu verkaufen. Näheres bei Herbft- Ruptz,
Kommisfionsbureau in Lahr ._

LCisenliahnslalionHewelsheimI
V Z.i.578 Drriblätterigru , ewig« Hopsen- U
? «uv Weiß-Wieseuklee-Samr » » Esparsette , alle ?
L Sorten GraSsamen, besonders empsehlens- I
K Werth GraSsamrnmischung zur Anlegung von »
§ Wiesen für trockene »nd fruchte Bodenarten,?
U unter Garantie für Keimkraft L 8 st. , 10 ft., L
112 ft . . 14 fl. , 16 18 ft ., 20 fl. , 22 ft . per «
» Eeutuer, empfiehlt Z

« - - - —

Z 7 3 Pforzheim .
Wir machen hiermit bekannt , daß wir nun¬

mehr auch eine

Portlalld-Cemekt-
Falirik

errichtet haben . Gestützt auf vielfältige Er¬
fahrungen in dieser Branche , vermöge » wir
ein Fabrikat zu liefern , welches sich in Quali¬
tät seinen vielen Namensvettern ebenbürtig
an die Seite stellen darf , dabei aber billiger
als manche bekannte Sorte zu stehen kommt.
Ueber die Leistungsfähigkeit unseres Cements
können wir die befriedigendsten Proben vor¬
legen oder einsendeu. Aufträgen sehen ent¬

gegen.
Pforzheim , den 28 . März 1868 ,

Walz St Ungerer .

LÄK . Z . i .683 . Frendenberg
- Lerfieigerungs - Ankün¬

digung .
Montag den 20 . April d. J . , Vormittags

10 Uhr , werden im Rathhause dahier mit vbcrvvr-
mundschastlicherErmächtigung der Erbtheilung wegen
ans dem Nachlasse des Gerbers Dominikus Lauer
von hier in öffentlicher Steigerung verkauft :

1 ) Eine neu erbaute Hofrarthe , bestehend aus einem
zweistöckigen Wohnhause , in welchem eine Lohmühle,
ein Lederkeller , Gerbereiwerkstätlcn , Stallnng und
Scheuertennc eingerichtet find , mit angebauter Halle
und darin befindlicherRindcschneide, einem besonder -
stehenden Wasch - und Backhaus mit darin befindlichen
zwei Schweinställen, 10 Sohlledergruben , 10 im Freien
stehende Oberledersarben , ein Lohgerüst , Wiesenge¬
lände, Gartmland mit allem dazu gehörigen Hvfplatz,
angeschlagenzu . 9000 fl.

2) 1 Viertel 9' /r Ruthen Garten und Berg im
Brunnenrain , nächst dem Hause, mit Rrmisrgebäude
und einem Kellnr , angeschlagen zu . . . 1225 fl.

3) 2 Morgen 32 Ruthen Acker-, Wiesen- und Gar -
tengelände, angeschlagenzu . 920 st.

Der cndgillige Zuschlag erfolgt . wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird . Die übrigen
Bedingungen können diesseits eingesehrnwerden.

Frendenberg, den 25 . März 1868.
Bürgermeisteramt ,

rimm .

iNU » Z .i.664. Karlsruhe .« « Pferdeversteigerung.
Kommenden Donnerstag den 2.

April , Nachmittags 3 Uhr , werden im Großh .
Marstall

drei zum Reiten und Fahren brauchbare Pferde
von guten, Alter

unter Ratifikationsvorbehalt gegen Baarzahlung ver¬
steigert; wozu wir die Liebhaber einladcu.

Karlsruhe , den 26 . März 1868.
_

Großh . Marstallvetzvaltung .

Z.i.696 . Stuttgart .
Verkauf von Pferden aus dem Privat¬
gestüt Sr. Majestät der Königs von

Württemberg.
Am Mittwoch den 22 . April , als am Tage nach

dein Stuttgarter Pferdemarkt , Morgens 9 Uhr, kom¬
men im Reithaus des K . Marstall « 25 überzählige
Pferde des K . PrivatgestütS zum öffentlichenVerkauf.
Unter denselben findet sich , neben einigen älteren
Stute » , eine große Auswahl von vierjährigen Stuten -
und Hengstfohlen arabischer Race , sowie eine kleinere
Zahl englisch - arabischer Halbblutfvhlen desselben Aller«.
Listen der zur Versteigerung kommenden Pferde sind
schon vor dem Verkaussiage bei der K. Gestüt«di-
reklion »nd dem Hof-Cameralamte Stuttgart zu haben.

Den 28. März 1868.
Verwaltung der K . Privatgestüte .

Z .gL7 . Baden .
Gasthof-Versteige¬

rung.
Am

Dienstag den 14 . April
d. I . .

Nachmittags 3 Uhr ,wird auf dem Rath Hause dahier der Erbthei¬
lung wegen , vorbehaltlich obervormundschastlicher
Genehmigung, das dem Herrn Eduard R Lßler von
hier und seinen minderjährigen Kindern erster Ehe ge¬
hörige , unten näher beschriebenen Gasthaus zur
Stadt Baden öffentlich zum Eigenthnm verstei¬
gert , als :

Ein freistehendes, von Stein erbautes , dreistöcki¬
ges Wohn - und Wirthschastsgebäude, Eisenbahn-
straße Nr . 7 dahier , mit Oekonomiegebäude,
Stallung nebst Hosraithe , Gemüse- und GraS-
garten , angrenzend vorn die Eisenbahnstraße,
hinten Ferd . Koch, einers. Eisenbahnärar , ander¬
seits Alois Rheinbold, tarirt zu . 100,000 st.

Einhunderttausend Gulden .
Hiezu gehört das Realwirthschaftsrecht.
Das Ganze mit dem Platze , auf dem diese Gebäu¬

lichkeiten stehen , enthält nach dem Vermeffrmasvlan
Nr . 5 Güter - Rr . 259 - - 305 Ruthen .

Dabei wird bemerkt, daß von unbekannten Personen
keine Gebote zugelassen werden , wenn solche nicht so¬
gleich einen annehmbaren Bürgen stellen .

Baden , den 25. März 1868.
DaS Waisengericht.

A. Sulz er .

Z.i.724. Nr . 2396 . Karlsruhe . tDekopi -
stenstellc . ) Bei unterfertigter Stelle kann ei«
Drkvpift sogleich eintreten. Neben der erforderlichen
sonstigen Befähigung wird insbesondere auf eine ge¬
fällige Handschrift gesehen .

Karlsruhe , den 28 . März 1868.
Großh . Amortisation « - und Eisenbahn -Schulden-

tilgungs -Kasse.
_ H e l m.

lMit rin« Beilage.)
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